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1 LEISTUNGSGEGENSTAND UND -ZEITRAUM

Gegenstand der zu erbringenden Leistung ist die Übernahme, der Transport und die Entsorgung von
Klärschlamm (AVV-Nr. 19 08 05) der

Kläranlage Waldheim
Kurt-Schwabe-Str. 1
04736 Waldheim

und der

Kläranlage Hartha
Dorfstraße 2a
04746 Hartha

durch den im Vergabeverfahren bezuschlagten Bieter (Auftragnehmer).

Die Vertragslaufzeit beträgt acht Jahre. Sie beginnt am 01.01.2026 und endet am 31.12.2033. Es
wird eine Verlängerungsoption zur Vertragslaufzeit von zwei Jahren vereinbart.

2 KLÄRSCHLAMMCHARAKTERISTIK

2.1 Abfallmenge

Kläranlage Waldheim

Die Ausbaugröße der Kläranlage beträgt 12.000 EW. Bei der Anlage handelt es sich um eine Kläran-
lage nach dem Belebtschlammverfahren.

Die mittlere zu entsorgende Klärschlammmenge der KA Waldheim beträgt 530 Jahrestonnen (t OS).
Es sind jährliche Abweichungen beim Klärschlammanfall von ± 15 % möglich. Die Entsorgung von
450 Jahrestonnen bis 610 Jahrestonnen Klärschlamm (t OS) ist Vertragsgegenstand und wird in je-
dem Fall durch den Auftragnehmer sichergestellt.

Kläranlage Hartha

Die Ausbaugröße der Kläranlage beträgt 8.000 EW. Bei der Anlage handelt es sich um eine Kläranlage
nach dem Belebtschlammverfahren.

Die mittlere zu entsorgende Klärschlammmenge der KA Hartha beträgt 240 Jahrestonnen (t OS). Es
sind jährliche Abweichungen beim Klärschlammanfall von ± 15 % möglich. Die Entsorgung von 204
Jahrestonnen bis 276 Jahrestonnen Klärschlamm (t OS) ist Vertragsgegenstand und wird in jedem
Fall durch den Auftragnehmer sichergestellt.

Bei den angegebenen Mengen handelt es sich um die Gesamtmasse des zu entsorgenden Klär-
schlamms (Originalsubstanz - OS).

2.2 Abfallzusammensetzung

Im Anhang 1 sind jeweils die aktuellen Analysenergebnisse zur Qualität der Klärschlämme der Klär-
anlagen Waldheim und Hartha abgelegt.

Der mittlere Trockensubstanzgehalt (TS-Gehalt) beträgt:

Mittlerer TS-Gehalt Schwankungsbereich

Kläranlage Waldheim ca. 23 % 17 - 26 %

Kläranlage Hartha ca. 22 % 18 - 26 %

Bei der Klärschlammentwässerung werden in den Kläranlagen Waldheim und Hartha synthetische
Polymere zur Verbesserung des Entwässerungsgrades eingesetzt (Datenblätter siehe Anhang 2). Die
spezifische Dosierung der polymeren Flockungsmittel beträgt:
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Flockungsmittel Dosierung

Kläranlage Waldheim
REIFLOCK RF 400

(REIFLOCK Abwassertechnik GmbH)
25 kg WS/t TS

Kläranlage Hartha
QF-CL 8215

(MVK-Chemie GmbH)
10 kg WS/t TS

3 ENTSORGUNGSLEISTUNG DES AUFTRAGNEHMERS

3.1 Allgemein

Die im Folgenden genannten Anforderungen an die Entsorgung werden im Rahmen der Leistungser-
bringung durch den Auftragnehmer zu jeder Zeit eingehalten. Im Sinne einer funktionalen Leistungs-
beschreibung können bestimmte Punkte zur Entsorgung vom Auftragnehmer konkretisiert bzw. be-
stimmt werden. Eine solche Ergänzung der Leistungsbeschreibung ergibt sich aus dem Entsorgungs-
konzept des Auftragnehmers (FB 33.1). Das Entsorgungskonzept ist Vertragsbestandteil.

Der Auftragnehmer berücksichtigt für die Übernahme der Leistung und für die ordnungsgemäße Ent-
sorgung sämtliche relevante am Standort geltende gesetzliche Vorschriften, Verordnungen, Richtli-
nien und Satzungen in der jeweils gültigen Fassung.

Die zur Erfüllung der Leistung eingesetzten Anlagen und Anlagenteile sind mindestens dem aktuellen
Stand der Technik entsprechend.

Die Anschrift und der Ansprechpartner zu Fragen der Klärschlammentsorgung lauten:

- Anschrift: Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“, Kurt-Schwabe-Straße 1,
04736 Waldheim

- Ansprechpartner: Kontaktdaten werden nach Auftragserteilung bekannt gegeben

Die zeitliche und logistische Abstimmung der Übernahme und der Transporte erfolgt mit dem oben
genannten Ansprechpartner der Kläranlage.

Auf dem Gelände der Kläranlagen gilt die StVO. Das Befahren der Kläranlagen geschieht auf eigene
Gefahr. Der Auftraggeber übernimmt keine Haftung für Unfälle, sofern hier nicht ein vorsätzliches
oder grob fahrlässiges Verhalten seiner Bediensteten Ursache war. Der Abtransport hat so zu erfolgen,
dass der Kläranlagenbetrieb nicht beeinträchtigt wird.

Für die maximal zulässige Beladung der Transportfahrzeuge trägt der Auftragnehmer die Verantwor-
tung. Das nach StVZO zulässige Gesamtgewicht wird nicht überschritten.

Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe mit der Örtlichkeit der Kläranlagen vertraut ge-
macht. Fehlkalkulationen, die sich aus der Unkenntnis der Örtlichkeit (z.B. hinsichtlich Zufahrts-/
Wendemöglichkeiten oder Übernahmebereich) ergeben und daraus ggf. erwachsende Mehrkosten,
gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

AG und AN benennen die Personen, die Ansprechpartner im laufenden Geschäftsverkehr und bei be-
sonderen Vorfällen sind.

Entsorgungsnachweise über die Entsorgung oder Verwertung des Klärschlamms, Wiege-. Liefer- und
Begleitscheine müssen den gesetzlichen Normen und Vorschriften entsprechen. Der AN übergibt dem
AG mit der Rechnungslegung eine Übersicht der entsorgten Klärschlämme. Die Übersicht beinhaltet
jeden Entsorgungsvorgang mit Datum, Abfallart, Übernahmescheinnummer, Menge und Entsorgungs-
ort.

Die Meldungen an das Statistische Landesamt und der Jahresbericht zur Verwertung werden vom
Auftraggeber an die zuständigen Behörden übergeben.
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3.2 Übernahme und Transport

Die nachfolgend aufgeführten Leistungen sind mit dem Transportpreis A1, B1 bzw. C1 im vergabege-
genständlichen Angebotsschreiben zu Los 1 verpreist.

Der Auftragnehmer übernimmt die Klärschlämme in Art und Menge gemäß Abschnitt Fehler! Ver-
weisquelle konnte nicht gefunden werden..

Der Klärschlamm wird durch den Auftragnehmer auf den Kläranlagen Waldheim und Hartha über-
nommen und entsprechend dem Entsorgungskonzept transportiert, (ggf.) behandelt, (ggf.) zwischen-
gelagert und entsorgt.

Mit der Beladung der Transportfahrzeuge (maßgeblich ist die vollständige Verladung der mit Klär-
schlamm gefüllten Abroll- bzw. Absetzcontainer auf das Transportfahrzeug des AN) entfällt für den
Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“ die tatsächliche Sachherrschaft über die Klärschlämme.
Das Eigentum an den Klärschlammen geht mit Durchfahren des Zufahrttors der Kläranlage Waldheim
bzw. der Kläranlage Hartha auf den AN über. Der AN übernimmt ab diesem Zeitpunkt die vollständige
Haftung für alle sich aus dem Klärschlamm ergebenden Gefahren, Risiken und Lasten, welche bei
Transport, Zwischenlagerung etc. auftreten können und stellt den Abwasserzweckverband „Untere
Zschopau“ von sämtlichen privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen frei.

Die Übernahme der Klärschlamme ist ausschließlich während der nachstehend angegebenen Abhol-
zeiten möglich und immer in Abstimmung mit dem Betriebspersonal der Kläranlage und dem Auftrag-
nehmer (bzw. des von ihm insoweit zu bevollmächtigenden Transportunternehmens) zu organisieren.

Vor der ersten Leistungserbringung wird der Auftragnehmer (AN) durch das Betriebspersonal der
Kläranlage in die Gegebenheiten vor Ort eingewiesen.

Die Mitnutzung des Betriebsgebäudes (Sanitäreinrichtungen, Aufenthaltsraum) durch den Auftrag-
nehmer ist bei Anwesenheit des Kläranlagenpersonals möglich.

Folgende Aufgaben und Anforderungen werden bei der Übernahme seitens des Auftragnehmers erfüllt
bzw. berücksichtigt:

KA Waldheim

1. Die Übernahme der Klärschlämme durch den Auftragnehmer erfolgt ganzjährig, durchschnittlich
zweimal pro Monat, in der Abholzeit von Montag bis Donnerstag zwischen 06:00 bis 15:00 Uhr
und Freitag zwischen 06:00 bis 12:00 Uhr.

2. Die zur Befüllung immer erforderlichen zwei leeren Abrollcontainer à 20 m³ werden durch den
Auftragnehmer bzw. dessen beauftragten Dritten im Umlauf mit den gefüllten zwei Abrollcontai-
nern zur Verfügung gestellt. Wichtig zu beachten ist dabei, dass die Größe der 20 m³ Container
(insbesondere deren Höhe) auf die örtlichen Gegebenheiten der Befüllvorrichtung angepasst ist.

3. Es werden immer zwei leere Container für die Befüllung vorgehalten und im Bereich des Schwenk-
förderers in Verantwortung des Auftragnehmers nach Vorgabe des Betriebspersonals der Kläran-
lage aufgestellt.

4. Die Abholung der gefüllten Abrollcontainer und im Gegenzug die Bereitstellung von zwei leeren
Abrollcontainer zur Befüllung erfolgt operativ nach telefonischer Anforderung. Die geforderte Re-
aktionszeit von Anforderung bis Abholung beträgt maximal 3 Arbeitstage.

5. Die Klärschlammübernahme selbst erfolgt durch die Übernahme der gefüllten zwei Absetzcontai-
ner, die noch am selben Arbeitstag abtransportiert werden.

6. Uneingeschränkte Zufahrts- und Wendemöglichkeiten sind gegeben (siehe Anhang 3).

KA Hartha
1. Die Übernahme der Klärschlämme durch den Auftragnehmer erfolgt ganzjährig, durchschnittlich

einmal pro Monat, in der Abholzeit von Montag bis Donnerstag zwischen 06:30 bis 15:00 Uhr und
Freitag zwischen 06:30 bis 12:00 Uhr.

2. Die zur Befüllung immer erforderlichen drei leeren Absetzcontainer à 10 m³ werden durch den
Auftragnehmer bzw. dessen beauftragten Dritten im Umlauf mit den gefüllten drei
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Absetzcontainern zur Verfügung gestellt. Wichtig zu beachten ist dabei, dass die Größe der 10
m³ Container auf die örtlichen Gegebenheiten der Befüllvorrichtung angepasst ist.

3. Es werden immer drei leere Absetzcontainer für die Befüllung vorgehalten und im Bereich des
Schwenkförderers (Containerwagen) in Verantwortung des Auftragnehmers nach Vorgabe des
Betriebspersonals der Kläranlage aufgestellt.

4. Die Abholung der Absetzcontainer und im Gegenzug die Bereitstellung der drei leeren Container
zur Befüllung erfolgt operativ nach telefonischer Anforderung. Die geforderte Reaktionszeit von
Anforderung bis Abholung beträgt maximal 3 Arbeitstage.

5. Weitgehend uneingeschränkte Zufahrts- und Wendemöglichkeiten sind gegeben (siehe Anhang
3).

3.3 Entsorgung

Die nachfolgend aufgeführten Leistungen sind mit dem Entsorgungspreis XX bzw. YY im vergabege-
genständlichen Angebotsschreiben verpreist.

3.3.1 Mengenfeststellung und Analytik

Verwiegung

Der Auftragnehmer hält ein in den gesetzlich vorgesehenen Abständen geeichtes und geprüftes Wie-
gesystem an der Umschlag-/Entsorgungsanlage vor, durch welches die Verwiegung des in den Trans-
portfahrzeugen des Auftragnehmers angelieferten Klärschlammes erfolgt.

Die Wiegescheine beinhalten mindestens folgende Angaben:

 Wiegescheinnummer

 Name des Lieferanten

 Name des Empfängers

 Gewicht (Brutto (B), Tara (T), Netto (N))

 AVV-Nr. und Bezeichnung des Abfalls

 Datum und Uhrzeit der Verwiegung

 Unterschrift des Empfängers

Der Auftraggeber darf Wiegevorgänge jederzeit kontrollieren. Der Nachweis zur Eichung der Waage
wird dem Auftraggeber in den gesetzlich geforderten Prüfabständen unaufgefordert vorgelegt.

Analysenumfang und -häufigkeit

Klärschlammanalysen entsprechend dem geforderten Umfang und der geforderten Häufigkeit gemäß
Artikel 1 § 5 der Klärschlammverordnung sind Leistungsbestandteil des Auftragnehmers. Benötigt der
Auftragnehmer jährlich mehr Analysen und/oder einen größeren Analysenumfang, hat er dies auf
eigene Veranlassung und Kosten umzusetzen.

Die Anforderungen an den Klärschlamm für eine mögliche thermische Klärschlammentsorgung erge-
ben sich in der Regel individuell in Abhängigkeit der genehmigten Annahmegrenzwerte für die jewei-
lige Verbrennungsanlage. Es obliegt daher dem Auftragnehmer, zu prüfen, inwiefern die Klär-
schlämme für den Einsatz in der/den von ihm vorgesehenen Verbrennungsanlage(n) geeignet/zuläs-
sig sind und ob er hierfür gegebenenfalls weitere Analysen benötigt. Der Auftragnehmer hat vor An-
gebotsabgabe die Möglichkeit, Klärschlammproben vom Auftraggeber zu beziehen, um entsprechende
Analysen auf eigene Kosten durchführen zu lassen.

3.3.2 Entsorgung des Klärschlammes

Die Entsorgung der Klärschlämme erfolgt unter besonderer Berücksichtigung einschlägiger Rechts-
vorschriften (insbesondere Umweltrecht, Düngerecht, etc.).
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Abfallentsorgung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind Verwertungs- und Beseitigungsver-
fahren, einschließlich der Vorbereitung vor der Verwertung oder Beseitigung.

Verwertung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist jedes Verfahren, als dessen Hauptergebnis
die Abfälle innerhalb der Anlage oder in der weiteren Wirtschaft einem sinnvollen Zweck zugeführt
werden, indem sie entweder andere Materialien ersetzen, die sonst zur Erfüllung einer bestimmten
Funktion verwendet worden wären, oder indem die Abfälle so vorbereitet werden, dass sie diese
Funktion erfüllen. Anlage 2 zum Kreislaufwirtschaftsgesetz enthält eine nicht abschließende Liste von
Verwertungsverfahren.

3.3.2.1 Zulässige Entsorgungswege

Der Klärschlamm wird entsprechend dem jeweiligen Entsorgungskonzept des Auftragnehmers trans-
portiert, (ggf.) behandelt, (ggf.) zwischengelagert und entsorgt.

Der Klärschlamm erfüllt phasenweise die Voraussetzungen für eine bodenbezogene Verwertung (siehe
Abschnitt 2). Die aktuellen Klärschlammanalysen lassen zumindest für die Kläranlage Hartha tenden-
ziell erkennen, dass perspektivisch eine bodenbezogene Verwertung möglich sein sollte. Dementspre-
chend ist bei Einhaltung der Grenzwerte für eine bodenbezogene Verwertung der Klärschlamm der
Kläranlage Hartha, bei Verbesserung der Klärschlammqualität auch der Kläranlage Waldheim, mög-
lichst mit regionalem Bezug bodenbezogen zu verwerten.

Eine thermische Verwertung soll vorzugsweise nur bei Grenzwertüberschreitungen, die eine boden-
bezogene Verwertung ausschließen, erfolgen. Bei thermischer Verwertung sind alle thermischen Ver-
fahren zulässig, bei denen der Einsatz bzw. die Zugabe von Klärschlamm entsprechend genehmigt
ist. Bei der Wahl der thermischen Entsorgung werden durch den Auftragnehmer die Anforderungen,
die sich ab dem Zeitpunkt der ggf. erforderlichen Phosphorrückgewinnung ergeben (s. h. Abschn.
3.6), berücksichtigt.

Dem Auftragnehmer bleibt überlassen, ob und in welcher Form der Klärschlamm vor der eigentlichen
Entsorgung behandelt bzw. aufbereitet wird. Für diesen Fall sind die dabei entstehenden Aufwendun-
gen und Kosten vom Auftragnehmer zu tragen und in seinen Preisen einzukalkulieren.

In welcher Art und Weise der Auftragnehmer die Entsorgung konkret umsetzt, ist in seinem Entsor-
gungskonzept (FB 33.1) festgelegt.

Der Auftragnehmer führt den Klärschlamm einer gesetzlich zulässigen und genehmigten Be-handlung
und/oder Entsorgung zu.

Der Auftraggeber darf die Vorgänge entlang des Entsorgungsweges seiner Klärschlämme jederzeit
kontrollieren. Er erhält hierfür Zugang zu allen relevanten Anlagen.

3.3.2.2 Entsorgung bei Einhaltung der Grenzwerte – Entsorgungsvariante 1

Solange der Klärschlamm die Qualitätsanforderungen nach Klärschlammverordnung und nach Dün-
gemittelverordnung einhält, steht dem Auftragnehmer der Entsorgungsweg für die Klärschlämme der
Kläranlagen Waldheim und Hartha frei. In welcher Art und Weise der Auftragnehmer die Entsorgungs-
variante 1 konkret umsetzt, ist in seinem Entsorgungskonzept aus dem Vergabeverfahren, welches
Vertragsbestandteil wird, festgelegt (siehe FB 33.1).

Die Entsorgungsvariante 1 ist mit einem Entsorgungspreis 1 anzubieten (s. FB 31.1, Abschn. A).

3.3.2.3 Thermische Entsorgung bei Grenzwertüberschreitung – Entsorgungsvariante 2

Ist eine bodenbezogene Klärschlammverwertung aufgrund der Überschreitung der geltenden Grenz-
werte nach Klärschlammverordnung bzw. Düngemittelverordnung nicht möglich, erfolgt eine thermi-
sche Entsorgung des Klärschlammes. Hierfür hält der Auftragnehmer mindestens eine Jahreskapazität
von 100 % des jährlichen Gesamtklärschlammanfalls (530 + 240 = 770 t OS/a) vor. Die Art der
thermischen Entsorgungsanlage (Klärschlammmonoverbrennung oder Mitverbrennung) wird durch
den Auftragnehmer in Abhängigkeit vom Erfordernis einer Phosphorrückgewinnung und dem Konzept
des Auftragnehmers zur Umsetzung der Phosphorrückgewinnung gewählt.

Die Entsorgungsvariante 2 ist mit einem Entsorgungspreis 2 anzubieten (s. FB 31.1, Abschn. B).
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3.3.2.4 Anforderungen an die einzelnen Entsorgungswege

Anforderungen an die bodenbezogene Verwertung

Der Auftragnehmer hält die gesetzlichen Anforderungen - insbesondere die Klärschlammverordnung
(2017) – bei der landwirtschaftlichen und/oder landschaftsbaulichen Klärschlammverwertung ein.

Im Zusammenhang mit landschaftsbaulichen Maßnahmen sind zudem die Genehmigungsauflagen der
jeweiligen Maßnahme zu berücksichtigen.

Anforderungen an die thermische Entsorgung

Die thermische Entsorgung des Klärschlammes erfolgt in einer oder mehreren bereits zum Zeitpunkt
der Angebotsabgabe genehmigten und betriebenen Anlage(n) gemäß dem Entsorgungskonzept des
Auftragnehmers. Welche(s) thermische Behandlungsverfahren zur Entsorgung des Klärschlammes
angewendet wird/werden, ist dem Auftragnehmer überlassen und ist mit dem Entsorgungskonzept
des Auftragnehmers entsprechend definiert. Zulässig sind alle thermischen Verfahren, bei denen der
Einsatz bzw. die Zugabe von Klärschlamm entsprechend genehmigt ist. Dem Auftragnehmer bleibt
weiterhin überlassen, ob und in welcher Form der Klärschlamm vorab behandelt bzw. aufbereitet
wird. Für diesen Fall sind die dabei entstehenden Aufwendungen und Kosten vom Auftragnehmer zu
tragen und sind in seinen Preisen einkalkuliert.

Ab dem erforderlichen Zeitpunkt zur Phosphorrückgewinnung wird die thermische Behandlung in
der/den im Entsorgungskonzept des Auftragnehmers benannten Klärschlammmonobehandlungsan-
lage/n thermisch vorbehandelt bzw. verwertet.

3.4 Entsorgungssicherheit

3.4.1 Gewährleistung der Entsorgungssicherheit

Der Auftragnehmer gewährleistet die Entsorgungssicherheit über den gesamten Leistungszeitraum.
Er verfügt über ausreichende Kapazitäten zur Zwischenlagerung der Klärschlämme entsprechend dem
von ihm gewählten Entsorgungsweg. Die dabei entstehenden Aufwendungen und Kosten sind vom
Auftragnehmer zu tragen und in seinen Preisen einkalkuliert.

Kapazitäten zur Klärschlammentsorgung stehen dem Auftragnehmer für die von ihm im Entsorgungs-
konzept benannten Entsorgungswege im erforderlichen Umfang über den gesamten Leistungszeit-
raum zur Verfügung.

Die thermische Entsorgung des Klärschlammes erfolgt in einer oder mehreren bereits zum Zeitpunkt
der Angebotsabgabe genehmigten und betriebenen Anlage(n) gemäß dem Entsorgungskonzept des
Auftragnehmers.

3.5 Nachweis über die durchgeführte Entsorgung

Der vom Auftragnehmer zu erbringende Nachweis über die durchgeführte Entsorgung richtet sich
nach der Art des von ihm angebotenen und gewählten Entsorgungsweges:

3.5.1 Nachweis der bodenbezogenen Verwertung

Bei bodenbezogener Verwertung der Klärschlämme sind die gesetzlichen Anforderungen sowie die
nachfolgenden Unterabschnitte zu beachten und einzuhalten.

Anzeigeverfahren

Der Auftragnehmer nimmt vollumfänglich die Anzeigepflichten der Klärschlammverordnung nach §
16 wahr. Der Umfang der Anzeige ergibt sich aus Anlage 3 Abschnitt 1 bzw. 2, Nr. 1 der Klärschlamm-
verordnung. Für die Anmeldungen der mit Klärschlamm bzw. Klärschlammgemisch/-kompost zu dün-
genden Flächen und der eingesetzten Schlammmengen bei den Behörden handelt der Auftragnehmer
im Auftrag des Auftraggebers. Der Auftragnehmer erhält hierfür eine Vollmacht vom Auftraggeber.

Lieferscheinverfahren

Die Nachweisführung für die bodenbezogene Verwertung von Klärschlamm bzw. Klärschlamm-ge-
misch/-kompost erfolgt durch den Auftragnehmer entsprechend den §§ 17 und 18 der
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Klärschlammverordnung (2017). Hierfür verwendet der Auftragnehmer Lieferscheine nach der Mus-
tervorlage in Anlage 3 Abschnitt 1 bzw. 2, Nr. 2 der Klärschlammverordnung.

Der Auftraggeber übernimmt die Nachweisführung gemäß Behördenanforderung (z.B. Landratsämter,
Landesdirektion). Hierfür übergibt der Auftragnehmer die im Zusammenhang mit der erforderlichen
Nachweisführung erforderlichen Nachweise bzw. Dokumente an den AG.

Am Jahresende erbringt der Auftragnehmer die erforderlichen Zuarbeiten, die zur Meldung an die
Landratsämter über den Vollzug der Aufbringung erforderlich sind.

3.5.2 Nachweis über die thermische Klärschlammentsorgung

Der Nachweis über die durchgeführte thermische Entsorgung erfolgt mittels Übernahmescheinen.

Der Abfallerzeuger (Auftraggeber) sowie der Einsammler (Auftragnehmer) haben die Übernahme-
scheine spätestens bei Übernahme der Abfälle durch den Einsammler (Auftragnehmer) auszufüllen.
Bei der Übernahme der Abfälle übergibt der Einsammler (Auftragnehmer) dem Auftraggeber die Aus-
fertigung 1 des Übernahmescheins. Die Ausfertigung 2 und 3 hat der Einsammler (Auftragnehmer)
während des Beförderungsvorganges mitzuführen. Nach Übergabe der Abfälle an den Abfallentsorger
(Auftragnehmer) wird Ausfertigung 3 des Übernahmescheins zusammen mit dem Wiegeschein zeit-
nah an den Abfallerzeuger (Auftraggeber) übergeben.

3.5.3 Übersicht

Der AN übergibt dem AG mit der Rechnungslegung eine Übersicht der entsorgten Abfälle. Die Über-
sicht beinhaltet jeden Entsorgungsvorgang mit Datum, Abfallart, Übernahmescheinnummer, Menge
und Entsorgungsort.

3.6 PHOSPHORRÜCKGEWINNUNG

Der Auftragnehmer erfüllt die gesetzlichen Anforderungen zur Phosphorrückgewinnung ab dem
01.01.2029 gemäß den Anforderungen der AbfKlärV in der ab 1. Januar 2029 geltenden Fassung
(kurz: AbfKlärV (2029)).

Sofern der Klärschlamm aufgrund seiner Qualitätsmerkmale keiner bodenbezogenen Verwertung zu-
geführt werden kann, gewährleistet der Auftragnehmer die Rückgewinnung von Phosphor und eine
Rückführung des gewonnenen Phosphors oder der phosphorhaltigen Klärschlammverbrennungsasche
in den Wirtschaftskreislauf.

Eine Zwischenlagerung der anfallenden Klärschlammmonoverbrennungsaschen ist ausgeschlossen.

Die Vergütung (Gesamtentsorgungsleistung inklusive Phosphorrückgewinnung) erfolgt nach Preispo-
sition C4 des Angebotsschreibens (FB 31.1).

Ein Vergütungsanspruch entsteht erst, wenn ein Nachweis der Phosphorrückgewinnung aus der durch
Verbrennung der vom Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“ übernommenen Klärschlämmen
anteilig zurechenbaren Klärschlammverbrennungsaschen erbracht wurde. Der Nachweis ist entspre-
chend den Bestimmungen in § 3d AbfKlärV (2029) bzw. den zum Zeitpunkt der Nachweisführung
geltenden Bestimmungen zu führen.

Für den Fall, dass gemäß Artikel 5 § 3 Abs. 3 der AbfKlärV (2029) eine Zustimmung der zuständigen
Behörde erteilt wird, dass das Klärschlammgemisch vom 01.01.2029 bis 31.12.2031 einer anderwei-
tigen Abfallentsorgung ohne Phosphorrückgewinnung zugeführt werden darf, wird diese Leistung
(Transport und Entsorgung) nach Preisposition B3 (in FB 31.1) vergütet.

Der Auftragnehmer übernimmt alle Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Phosphor-rückge-
winnung stehen, einschließlich der Entsorgung bzw. Vermarktung der dabei anfallenden Endprodukte.
Hierzu zählt auch eine möglicherweise erforderliche Zwischenlagerung von Klärschlammasche bzw.
die Rückführung der Asche nach Ablagerung zur abschließenden P-Rückgewinnung.

Der Auftraggeber selbst unternimmt über den gesamten Vertragszeitraum keine Maßnahmen zur
Phosphorrückgewinnung aus dem Abwasser bzw. dem Klärschlamm.
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4 VERGÜTUNG UND ABRECHNUNG

Der Auftragnehmer hat monatlich abzurechnen. Die Rechnungsadresse lautet:

Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“
Kurt-Schwabe-Straße,1
04736 Waldheim

Die Rechnungsstellung selbst hat elektronisch an nachstehende E-Mail-Adresse zu erfolgen (s. h.
FB 22, Pkt. 3):

rechnungen.azv@azv-untere-zschopau.de

Die Vergütung der Leistung des Auftragnehmers erfolgt grundsätzlich auf Basis der durch Diffe-
renzwägung ermittelten Mengen auf den Wiegescheinen sowie des Angebotspreises aus dem verga-
begegenständlichen Angebotsschreiben. Die Vergütung erfolgt in Abhängigkeit des tatsächlich ge-
nutzten Entsorgungsweges. Ist eine thermische Entsorgung nicht erforderlich (infolge dauerhafter
Einhaltung der Grenzwerte für eine bodenbezogene Verwertung), hat der Auftragnehmer folglich kei-
nen Anspruch auf Vergütung gemäß Entsorgungspreis zu Entsorgungsvariante 2.
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Analysenergebnisse 2025

a) Analysenergebnisse für Klärschlamm KA Waldheim

b) Analysenergebnisse für Klärschlamm KA Hartha
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Anhang 1a) - Analysenergebnisse für Klärschlamm der KA Waldheim

1. Probenahmedatum 07.03.2025

2. Probenahmedatum 06.06.2025



Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstraße 11 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

AZV "Untere Zschopau"
Kurt-Schwabe-Straße 1
04736 Waldheim

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12509607
Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-015389-01

Auftragsbezeichnung: Klärschlammuntersuchung

Anzahl Proben: 1
Probenart: Klärschlamm
Probenahmedatum: 07.03.2025
Probenehmer: Eurofins Umwelt Ost GmbH, Herr Steffen Sachs

Probeneingangsdatum: 07.03.2025
Prüfzeitraum: 07.03.2025 - 18.03.2025

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
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EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Mikrowellendruckaufschluss FR F5 DIN EN 16174: 2012-11

Parameter gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.1 und DüMV Anlage 2 Tab. 1
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

pH-Wert FR F5 DIN EN 15933: 2012-11

Temperatur pH-Wert FR F5 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Phosphor (P) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Eisen (Fe) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium als MgO FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium als MgO FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium als K2O FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium als K2O FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II.2 Methode 4.5.1.:
2014

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II.2 Methode 4.5.1.:
2014

Düngemittelwirksamtkeit des Stickstoffs (N) gemäß DüMV §4(1) und (2)
Düngewirksamkeit des
Stickstoffs

FR Berechnung nach ATV

Düngewirksamkeit des
Stickstoffs

FR Berechnung nach ATV

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

5

1

1
1)

0,3

10000

0,3

0,5

5

2) 2) 2)

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-% OS

°C

0,1 Ma.-% OS

0,1 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 g/kg TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

1 mg/kg TS

0,0006 Ma.-% OS

0,0006 Ma.-% TS

0,0006 Ma.-% OS

0,0006 Ma.-% TS

0,6 % CaO

0,6 % CaO TS

kg N/100 kg

kg N/5 t TS

KA
Waldheim
07.03.2025
125033313

durchgeführt

20,6

6,9

21,9

13,6

66,1

0,07

0,36

1,12

5,44

26,5

1,23

5,98

15000

0,15

0,73

0,094

0,46

< 0,6

1,9

0,33

80
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Schwermetalle und AOX gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 & DümV Anl. 2 Tab. 1.4

Arsen (As) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (VI) FR F5 DIN EN 16318: 2016-07,
Verf. A

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

AOX FR F5 DIN EN 16166: 2012-11

Spurennährstoffe, Gesamtgehalt nach DüMV Anlage 2 Tab. 1

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Bestimmung aus dem Eluat nach DIN EN 13652: 2002-01

Chlorid (Cl) FR F5 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Probenahme Feststoffe

Probenahme Schlämme FR F5 DIN EN ISO 5667-13
(S1): 2011-08

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

40 40 20

150 150 100

1,5 1,5 3) 1 4)

300

2 2 1,2

900 900 200

80 80 40

1 1 0,5

1 1 0,5

4000 5000 200

400

200

40

2000

200

2000

5

3000

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

10 mg/kg TS

1,0 mg/kg OS

1,0 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

10 mg/kg OS

10 mg/kg TS

1 mg/kg OS

1 mg/kg TS

3,0 mg/kg OS

3,0 mg/kg TS

0,001 Ma.-%

0,1 Ma.-% OS

KA
Waldheim
07.03.2025
125033313

7,0

31

0,6

65

< 0,1

330

35

5,0

< 0,2

1200

300

6,4

29

< 2

4

32

140

< 2

5

380

1700

< 1

2

1800

8800

0,021

X

20,4
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Elemente aus dem Mikrowellendruckaufschluss nach DIN EN 16174: 2012-11

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium (K) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium (Mg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Anionen aus dem 1:5-Eluat (Klärschlamm)

Chlorid (Cl) FR F5 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Anionen aus dem Calciumchlorid-Auszug

Nitrat-Stickstoff FR F5
Methodenbuch der BGK
e.V.: 9/2006, Kap. III, A
2.1

Nitrat-Stickstoff FR F5
Methodenbuch der BGK
e.V.: 9/2006, Kap. III, A
2.1

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,0001 Ma.-% OS

0,0001 Ma.-% TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

5 mg/kg TS

30 mg/kg TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

0,0003 Ma.-% OS

0,0003 Ma.-% TS

0,0001 Ma.-% OS

0,0001 Ma.-% TS

1 mg/l

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

KA
Waldheim
07.03.2025
125033313

0,0006

0,0029

< 0,0002

0,0004

3800

4400

0,0032

0,014

< 0,0002

0,0005

0,038

0,17

0,18

0,88

< 0,0001

0,0002

41

< 0,001

< 0,001

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Erläuterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs.1 und DüMV.

AbfKlärV-Grenzwerte gemäß AbfKlärV (2017).
DüMV-Grenzwerte gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab. 1.
Kennzeichnungsschwellenwerte (KSchW) gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab.1
Eine Überschreitung des Kennzeichnungsschwellenwertes verpflichtet zur Angabe der Gehalte in der
Düngemitteldeklaration.
Die Kennzeichnungsschwellenwerte beziehen sich einheitlich auf die Trockenmasse.
Die Angaben in der düngemittelrechtlichen Deklaration erfolgen jedoch bei Nährstoffen in % der Frischmasse
(Originalsubstanz), bei Schadstoffen in mg/kg TS.

1) Der Klärschlammerzeuger hat den in seiner Abwasserbehandlungsanlage anfallenden Klärschlamm einer Phosphorrückgewinnung
zuzuführen, wenn der Klärschlamm einen Phosphorgehalt von 20 g/kg TS oder mehr aufweist, oder in eine thermische Vorbehandlung in
einer Klärschlamm(mit-)verbrennungsanlage einzubringen (verpflichtend ab 2029 für bestimmte Anlagengrößen nach AbfKlärV §3 Abs. 3 und
4).

2) Die Düngewirksamkeit des Stickstoffs kann näherungsweise definiert werden als die Berechnung der Düngewirksamkeit ohne
Berücksichtigung von z.B. gasförmigem Ammoniak-Verluste (NH3) oder der geringfügigen Stickstoff-Nachwirkung im 2. oder 3. Jahr nach der
Ausbringung. Zusätzlich werden keine evtl. weitergehenden Forderungen aus einschlägigen gesetzlichen Regelwerken wie
Düngeverordnung (DüVO) oder Düngemittelverordnung (DüMVO) berücksichtigt.

3) Abweichender Grenzwert von 50 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
4) Abweichender Kennzeichnungsschwellenwert von 20 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.

Bei der Darstellung von Vergleichswerten im Prüfbericht handelt es sich um eine Serviceleistung der EUROFINS
UMWELT. Die zitierten Vergleichswerte (Grenz-, Richt- oder sonstige Zuordnungswerte) sind teilweise vereinfacht
dargestellt und berücksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des
entsprechenden Regelwerkes.
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gseurofins Probenahmeprotokoll AUA MV507-01 F1-
Schlämme1

Protokoll SO 5667 Teil 13 (2011-08) Seite 1 von2
12509607C[ Version 03

Te PN-

Eurofins Umwelt Ost GmbH

Auftrags- oder Projekt- -12509607
25033313 ®

Nr.: Proben-Nr.
ORIG KS

Auftraggeber: AZV "Untere Zschopau"

Betreiber der Anlage: AZV "Untere Zschopau"

Probenbezeichnung:
Grund d. Probenahme: Untersuchung nach AbfKlärV

Datum / Uhrzeit: 07.03.2025 g.30
Probenehmer / NL: Sachs / Freiberg
Anwesende Personen: kT von iv te
Flüssigschlamm: [ Schlammkuchen: &
Stich-o. Einzelprobe: Oo

Besonderheiten

Niederschlag [ m

Gasentwicklung: [Jia &Xaein

Kühlung der Proben beim Transport: De [_ nein

Bemerkungen: Fa

‚den 07.03.2025
Ort / Datum /

Unterschriften: au

Ppöbenehmer Verantwortlicher des Betriebes

Entnahmestelle / Container / KA Waldheim

Misch- bzw. Sammelprobe: X aus Einzelproben

Probenahmegerät: el F
Probenverjüngung

Transport /Lagerung: RG, (
Äußere Beschaffenheit der Pr 7

Farbe Geruch
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Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstraße 11 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

AZV "Untere Zschopau"
Kurt-Schwabe-Straße 1
04736 Waldheim

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12524261
Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-038951-01

Auftragsbezeichnung: Klärschlammuntersuchung KA Waldheim

Anzahl Proben: 1
Probenart: Klärschlamm
Probenahmedatum: 06.06.2025
Probenehmer: Eurofins Umwelt Ost GmbH, Herr Steffen Sachs

Probeneingangsdatum: 10.06.2025
Prüfzeitraum: 10.06.2025 - 03.07.2025

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür sowie für die Kundenangaben oder darauf basierende Berechnungsergebnisse keine Gewähr
übernommen. Die Ergebnisse gelten dann für die Probe, wie erhalten. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf
nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der
EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.

Anhänge:
XML_Export_AR-25-FR-038951-01.xml
PN-Protokoll_12524261
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Mikrowellendruckaufschluss FR F5 DIN EN 16174: 2012-11

Parameter gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.1 und DüMV Anlage 2 Tab. 1
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

pH-Wert FR F5 DIN EN 15933: 2012-11

Temperatur pH-Wert FR F5 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Phosphor (P) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Eisen (Fe) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II2 Methode
4.5.1:2014-09

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II2 Methode
4.5.1:2014-09

Schwermetalle und AOX gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 & DümV Anl. 2 Tab. 1.4

Arsen (As) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (VI) FR F5 DIN EN 16318: 2016-07,
Verf. A

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

AOX FR F5 DIN EN 16166: 2012-11

Benzo(a)pyren gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

Benzo[a]pyren FR F5 DIN CEN/TS 16181 (DIN
SPEC 91243): 2013-12

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

5

1

1
2)

0,3

10000

5

40 40 20

150 150 100

1,5 1,5 3) 1 4)

300

2 2 1,2

900 900 200

80 80 40

1 1 0,5

1 1 0,5

4000 5000 200

400

1

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,1 Ma.-% OS

°C

0,1 Ma.-% OS

0,1 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 g/kg TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

1 mg/kg TS

0,6 % CaO

0,6 % CaO TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

10 mg/kg TS

0,10 mg/kg TS

KA
Waldheim
06.06.2025

09:00
125084000

durchgeführt

20,4

6,9

21,3

13,0

63,7

0,09

0,45

1,09

5,34

27,4

1,30

6,35

15000

< 0,6

< 0,6

6,4

32

0,7

40

< 0,1

380

36

4,7

< 0,2

1200

340

0,11

Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-038951-01
Seite 3 von 7



Parameter Lab. Akkr. Methode
PCB gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2
PCB 28 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 52 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 101 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 153 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 138 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 180 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

Summe 6 ndl-PCB exkl. BG FR berechnet

dl-PCB gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

PCB 77 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 81 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 105 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 114 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 118 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 123 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 126 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 156 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 157 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 167 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 169 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 189 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCB TEQ exkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCB TEQ inkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

mg/kg TS

20 ng/kg TS

5 ng/kg TS

100 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

5 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

5 ng/kg TS

50 ng/kg TS

ng/kg TS

1 ng/kg TS

KA
Waldheim
06.06.2025

09:00
125084000

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

(n. b.) 1)

92

< 5

534

< 50

1760

< 50

19

431

87

185

< 5

< 50

2

2
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Dioxine und Furane gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

2,3,7,8-TetraCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8-PentaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,6,7,8-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8,9-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,6,7,8-HeptaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

OctaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,7,8-TetraCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8-PentaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,4,7,8-PentaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,6,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8,9-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,4,6,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,6,7,8-HeptaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8,9-HeptaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

OctaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

I-TEQ (NATO/CCMS) exkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

I-TEQ (NATO/CCMS) inkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F TEQ
exkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F TEQ
inkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ exkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ inkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ BG nach
AbfKlärV

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PFT gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2
Perfluoroctansulfonsäure
(PFOS)

FR F5 DIN 38414-14 (S14):
2011-08

Perfluoroctansäure (PFOA) FR F5 DIN 38414-14 (S14):
2011-08

Summe PFOS / PFOA exkl.
BG

FR berechnet

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

30 5)

30

100 100 50

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

5 ng/kg TS

10 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

3 ng/kg TS

3 ng/kg TS

10 ng/kg TS

ng/kg TS

3 ng/kg TS

ng/kg TS

3 ng/kg TS

ng/kg TS

4 ng/kg TS

ng/kg TS

2,0 µg/kg TS

2,0 µg/kg TS

µg/kg TS

KA
Waldheim
06.06.2025

09:00
125084000

< 1

< 1

< 1

2

< 1

49

455

2

< 1

1

< 1

< 1

< 1

< 1

9

< 3

17

2

4

1

4

3

6

4

3,3

< 2,0

3,3
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Hygieneuntersuchungen

Salmonellen (qualitativ) JE F5 BioAbfV vom 04.04.2013

Probenahme Feststoffe

Probenahme Schlämme FR F5 DIN EN ISO 5667-13
(S1): 2011-08

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

in 50g

KA
Waldheim
06.06.2025

09:00
125084000

nachgewie-
sen

X

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
Die mit JE gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Löbstedter Strasse 78, Jena) analysiert. Die Bestimmung
der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
Die mit SCT6 gekennzeichneten Parameter wurden von der Zentrum für Dioxinanalytik (ZfD) GmbH (Berneckerstraße 17-21, Bayreuth)
analysiert. Die Bestimmung der mit A04 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-19418-01-00
akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-038951-01
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Erläuterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs.1 und DüMV.

AbfKlärV-Grenzwerte gemäß AbfKlärV (2017).
DüMV-Grenzwerte gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab. 1.
Kennzeichnungsschwellenwerte (KSchW) gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab.1
Eine Überschreitung des Kennzeichnungsschwellenwertes verpflichtet zur Angabe der Gehalte in der
Düngemitteldeklaration.
Die Kennzeichnungsschwellenwerte beziehen sich einheitlich auf die Trockenmasse.
Die Angaben in der düngemittelrechtlichen Deklaration erfolgen jedoch bei Nährstoffen in % der Frischmasse
(Originalsubstanz), bei Schadstoffen in mg/kg TS.

2) Der Klärschlammerzeuger hat den in seiner Abwasserbehandlungsanlage anfallenden Klärschlamm einer Phosphorrückgewinnung
zuzuführen, wenn der Klärschlamm einen Phosphorgehalt von 20 g/kg TS oder mehr aufweist, oder in eine thermische Vorbehandlung in
einer Klärschlamm(mit-)verbrennungsanlage einzubringen (verpflichtend ab 2029 für bestimmte Anlagengrößen nach AbfKlärV §3 Abs. 3 und
4).

3) Abweichender Grenzwert von 50 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
4) Abweichender Kennzeichnungsschwellenwert von 20 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
5) Bei Anwendung auf Grünland zur Futtergewinnung und auf Ackerfutterflächen mit nichtwendender Bodenbearbeitung nach der Aufbringung,

ausgenommen Maisanbauflächen, gilt ein Grenzwert von 8 ng/kg TS. Bei Überschreitung des Grenzwertes von 8 ng/kg TS ist im Rahmen der
Hinweise zur sachgerechten Anwendung wie folgt zu kennzeichnen: "Keine Anwendung auf Grünland zur Futtergewinnung und auf
Ackerfutterflächen mit nichtwendender Bodenbearbeitung nach der Aufbringung, ausgenommen Maisanbauflächen".

Bei der Darstellung von Vergleichswerten im Prüfbericht handelt es sich um eine Serviceleistung der EUROFINS
UMWELT. Die zitierten Vergleichswerte (Grenz-, Richt- oder sonstige Zuordnungswerte) sind teilweise vereinfacht
dargestellt und berücksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des
entsprechenden Regelwerkes.
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Probenahmeprotokoll AUA MV507-01 F1-eurofins
Umweft Schlämme Schlämme

Version 03
entspr. DIN EN ISO 5667 Teil 13 (2011-08) Seite 1 von 1

Auftraggeber: AZV "Untere Zschopau"

Betreiber der Anlage: AZV "Untere Zschopau"

12524261C[ Eurofins Umwelt Ost GmbHPN-
Protokell

Auftrags- oder Projekt- 0

Nr.: 12524261 Proben-Nr. 125 084000

Entnahmestelle /

Probenbezeichnung:
Grund d. Probenahme: Untersuchung nach AbfKlärV

Container / KA Waldheim

Datum / Uhrzeit: 06.06.2025 3:00
Probenehmer / NL: Sachs / Freiberg
Anwesende Personen: klarwuster

_

Flüssigschlamm: DO Schlammkuchen: B"
Stich-o. Einzelprobe: []

Rn OD emzeiproben

Probenahmegerät: 4 a te +6, _
Probenverjüngung: „tet! 7
Transport /Lagerung: / vochu, A__kal ab (
Außere Beschaffenheit der Probe /B obachtung n:

Farbe
Besonderheiten

Wetter: Entnahmpetäg Vortag
trocken BD

Niederschlag U []

Gasentwicklung: [ja ein

Kühlung der Proben beim Transport: Ser [_] nein

Bemerkungen:

Geruch

AbfKlärV groß + Salmonellen

Waldfeim, den 06.06.2025
Ort / Datum /

Unterschriften:
Verantwortlicher des Betriebes

erstellt: gez. Pöhlmann geprüft: gez. A.Brosig freigegeben: gez. B. Schneider
13.02.2018 13.02.2018 16.02.2018 gültig ab : 01.03.2013

H: \Probenahmen\2025\Klärschlamm\untereZschopau\AZVUntereZschopau

Anhang zu Prüfbericht AR-25-FR-038951-01 : PN-Protokoll_12524261
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ANHANG 1

Leistungsbeschreibung Los 1 – Klärschlammentsorgung KA Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Anhang 1b) - Analysenergebnisse für Klärschlamm der KA Hartha

1. Probenahmedatum 07.03.2025

2. Probenahmedatum 06.06.2025



Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstraße 11 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

AZV "Untere Zschopau"
Kurt-Schwabe-Straße 1
04736 Waldheim

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12509612
Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-017710-01

Auftragsbezeichnung: Klärschlammuntersuchung Hartha

Anzahl Proben: 1
Probenart: Klärschlamm
Probenahmedatum: 07.03.2025
Probenehmer: Eurofins Umwelt Ost GmbH, Herr Steffen Sachs

Probeneingangsdatum: 07.03.2025
Prüfzeitraum: 07.03.2025 - 27.03.2025

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür sowie für die Kundenangaben oder darauf basierende Berechnungsergebnisse keine Gewähr
übernommen. Die Ergebnisse gelten dann für die Probe, wie erhalten. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf
nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der
EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Mikrowellendruckaufschluss FR F5 DIN EN 16174: 2012-11

Parameter gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.1 und DüMV Anlage 2 Tab. 1
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

pH-Wert FR F5 DIN EN 15933: 2012-11

Temperatur pH-Wert FR F5 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Phosphor (P) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Eisen (Fe) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium als MgO FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium als MgO FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium als K2O FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium als K2O FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II.2 Methode 4.5.1.:
2014

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II.2 Methode 4.5.1.:
2014

Düngemittelwirksamtkeit des Stickstoffs (N) gemäß DüMV §4(1) und (2)
Düngewirksamkeit des
Stickstoffs

FR Berechnung nach ATV

Düngewirksamkeit des
Stickstoffs

FR Berechnung nach ATV

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

5

1

1
1)

0,3

10000

0,3

0,5

5

2) 2) 2)

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,1 Ma.-% OS

°C

0,1 Ma.-% OS

0,1 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 g/kg TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

1 mg/kg TS

0,0006 Ma.-% OS

0,0006 Ma.-% TS

0,0006 Ma.-% OS

0,0006 Ma.-% TS

0,6 % CaO

0,6 % CaO TS

kg N/100 kg

kg N/5 t TS

KA Hartha
07.03.2025

09:55
125033328

durchgeführt

17,8

6,8

21,6

12,8

72,1

0,12

0,67

1,12

6,29

16,8

0,671

3,78

8600

0,13

0,75

0,11

0,62

< 0,6

2,3

0,36

100
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Schwermetalle und AOX gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 & DümV Anl. 2 Tab. 1.4

Arsen (As) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (VI) FR F5 DIN EN 16318: 2016-07,
Verf. A

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

AOX FR F5 DIN EN 16166: 2012-11

Spurennährstoffe, Gesamtgehalt nach DüMV Anlage 2 Tab. 1

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Bestimmung aus dem Eluat nach DIN EN 13652: 2002-01

Chlorid (Cl) FR F5 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Probenahme Feststoffe

Probenahme Schlämme FR F5 DIN EN ISO 5667-13
(S1): 2011-08

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

40 40 20

150 150 100

1,5 1,5 3) 1 4)

300

2 2 1,2

900 900 200

80 80 40

1 1 0,5

1 1 0,5

4000 5000 200

400

200

40

2000

200

2000

5

3000

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

10 mg/kg TS

1,0 mg/kg OS

1,0 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

2 mg/kg OS

2 mg/kg TS

10 mg/kg OS

10 mg/kg TS

1 mg/kg OS

1 mg/kg TS

3,0 mg/kg OS

3,0 mg/kg TS

0,001 Ma.-%

0,1 Ma.-% OS

KA Hartha
07.03.2025

09:55
125033328

5,1

67

1,1

83

< 0,1

360

62

0,53

< 0,2

1300

210

5,5

29

< 2

6

23

120

< 2

7

220

1200

< 1

2

1700

9400

0,019

X

17,8
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Elemente aus dem Mikrowellendruckaufschluss nach DIN EN 16174: 2012-11

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Bor (B) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cobalt (Co) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Kalium (K) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Magnesium (Mg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Mangan (Mn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Molybdän (Mo) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Natrium (Na) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Schwefel (S) FR F5 DIN EN 16170: 2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Selen (Se) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Anionen aus dem 1:5-Eluat (Klärschlamm)

Chlorid (Cl) FR F5 DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Anionen aus dem Calciumchlorid-Auszug

Nitrat-Stickstoff FR F5
Methodenbuch der BGK
e.V.: 9/2006, Kap. III, A
2.1

Nitrat-Stickstoff FR F5
Methodenbuch der BGK
e.V.: 9/2006, Kap. III, A
2.1

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,0001 Ma.-% OS

0,0001 Ma.-% TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

5 mg/kg TS

30 mg/kg TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

0,0002 Ma.-% OS

0,0002 Ma.-% TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

0,0003 Ma.-% OS

0,0003 Ma.-% TS

0,0001 Ma.-% OS

0,0001 Ma.-% TS

1 mg/l

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

KA Hartha
07.03.2025

09:55
125033328

0,0005

0,0029

< 0,0002

0,0006

5100

4500

0,0023

0,012

< 0,0002

0,0007

0,022

0,12

0,17

0,94

< 0,0001

0,0002

38

< 0,001

< 0,001

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Erläuterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs.1 und DüMV.

AbfKlärV-Grenzwerte gemäß AbfKlärV (2017).
DüMV-Grenzwerte gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab. 1.
Kennzeichnungsschwellenwerte (KSchW) gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab.1
Eine Überschreitung des Kennzeichnungsschwellenwertes verpflichtet zur Angabe der Gehalte in der
Düngemitteldeklaration.
Die Kennzeichnungsschwellenwerte beziehen sich einheitlich auf die Trockenmasse.
Die Angaben in der düngemittelrechtlichen Deklaration erfolgen jedoch bei Nährstoffen in % der Frischmasse
(Originalsubstanz), bei Schadstoffen in mg/kg TS.

1) Der Klärschlammerzeuger hat den in seiner Abwasserbehandlungsanlage anfallenden Klärschlamm einer Phosphorrückgewinnung
zuzuführen, wenn der Klärschlamm einen Phosphorgehalt von 20 g/kg TS oder mehr aufweist, oder in eine thermische Vorbehandlung in
einer Klärschlamm(mit-)verbrennungsanlage einzubringen (verpflichtend ab 2029 für bestimmte Anlagengrößen nach AbfKlärV §3 Abs. 3 und
4).

2) Die Düngewirksamkeit des Stickstoffs kann näherungsweise definiert werden als die Berechnung der Düngewirksamkeit ohne
Berücksichtigung von z.B. gasförmigem Ammoniak-Verluste (NH3) oder der geringfügigen Stickstoff-Nachwirkung im 2. oder 3. Jahr nach der
Ausbringung. Zusätzlich werden keine evtl. weitergehenden Forderungen aus einschlägigen gesetzlichen Regelwerken wie
Düngeverordnung (DüVO) oder Düngemittelverordnung (DüMVO) berücksichtigt.

3) Abweichender Grenzwert von 50 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
4) Abweichender Kennzeichnungsschwellenwert von 20 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.

Bei der Darstellung von Vergleichswerten im Prüfbericht handelt es sich um eine Serviceleistung der EUROFINS
UMWELT. Die zitierten Vergleichswerte (Grenz-, Richt- oder sonstige Zuordnungswerte) sind teilweise vereinfacht
dargestellt und berücksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des
entsprechenden Regelwerkes.

Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-017710-01
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<s eurofins Probenahmeprotokoll AUA MV507-01 Fi

Schlämme Schlämme
Version 03

entspr. DIN EN ISO 5667 Teil 13 (2011-08) Seite 2 von 2
22508612Cl Eurofins Umwelt Ost GmbH

Nr.:

Auftraggeber:

Entnahmestelle /

Auftrags- oder Projekt-

Betreiber der Anlage:

Probenbezeichnung:
Grund d. Probenahme:

PN-
Protokoll

12509612 Proben-Nr.: 125 033328 0

ORIG Ks
Zschopau"

AZV "Untere Zschopau"

A

Container / KA Hartha

Untersuchung nach AbfKlärV

Datum / Uhrzeit:

Probenehmer /NL:

Anwesende Personen:

07.03.2025 751
Sachs / Freiberg

Flüssigschlamm: U Schlammkuchen: x
Stich-o. Einzelprobe:

Misch- bzw. Sammelprobe aus Einzelproben

u 190Probenahmegerät Schunfel +
Probenverjüngung

Transport /Lagerung

Äußere Beschaffenheit der Probe / Beobachtungen
Farbe Geruch

Besonderheiten 2
Wetter: Entnahmetag Vortag

trocken

Niederschlag U

Gasentwicklung: ja Aae1n
Kühlung der Proben beim Transport: Da [nein

Ha den"07.03.2025

13.02.2018 13.02.2018 16.02.2018 gültig ab : 01.03.2018

Bemerkungen:

Hark
Ort / Datum / +
Unterschriften: Tb

Verantwortlicher des BetriebesProbenehmer

erstellt: gez. Pöhlmann geprüft: gez. A.Brosig freigegeben: gez. B. Schneider

H:\Probenahmen\2025\Klärschlamml\untereZschopau\AZVUntereZschopau
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Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstraße 11 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

AZV "Untere Zschopau"
Kurt-Schwabe-Straße 1
04736 Waldheim

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12524267
Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-038948-01

Auftragsbezeichnung: Klärschlammuntersuchung KA Hartha

Anzahl Proben: 1
Probenart: Klärschlamm
Probenahmedatum: 06.06.2025
Probenehmer: Eurofins Umwelt Ost GmbH, Herr Steffen Sachs

Probeneingangsdatum: 10.06.2025
Prüfzeitraum: 10.06.2025 - 03.07.2025

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür sowie für die Kundenangaben oder darauf basierende Berechnungsergebnisse keine Gewähr
übernommen. Die Ergebnisse gelten dann für die Probe, wie erhalten. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf
nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der
EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.

Anhänge:
XML_Export_AR-25-FR-038948-01.xml
PN-Protokoll_12524267
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Mikrowellendruckaufschluss FR F5 DIN EN 16174: 2012-11

Parameter gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.1 und DüMV Anlage 2 Tab. 1
Trockenrückstand FR F5 DIN EN 15934: 2012-11

pH-Wert FR F5 DIN EN 15933: 2012-11

Temperatur pH-Wert FR F5 DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Glühverlust 550°C
(organische Substanz)

FR F5 DIN EN 15935 (S33):
2012-11

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Ammonium-Stickstoff FR F5 DIN 38406-5 (E5) (2):
1983-10

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Gesamt-Stickstoff (N) FR F5 DIN EN 16169: 2012-11

Phosphor (P) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Phosphor als P2O5 FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Eisen (Fe) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II2 Methode
4.5.1:2014-09

Basisch wirksame Stoffe FR F5
VDLUFA-Methodenbuch
Band II2 Methode
4.5.1:2014-09

Schwermetalle und AOX gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 & DümV Anl. 2 Tab. 1.4

Arsen (As) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Cadmium (Cd) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (Cr) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Chrom (VI) FR F5 DIN EN 16318: 2016-07,
Verf. A

Kupfer (Cu) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Thallium (Tl) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 16171 (S32):
2017-01

AOX FR F5 DIN EN 16166: 2012-11

Benzo(a)pyren gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

Benzo[a]pyren FR F5 DIN CEN/TS 16181 (DIN
SPEC 91243): 2013-12

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

5

1

1
2)

0,3

10000

5

40 40 20

150 150 100

1,5 1,5 3) 1 4)

300

2 2 1,2

900 900 200

80 80 40

1 1 0,5

1 1 0,5

4000 5000 200

400

1

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,1 Ma.-% OS

°C

0,1 Ma.-% OS

0,1 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 Ma.-% OS

0,01 Ma.-% TS

0,01 g/kg TS

0,001 Ma.-% OS

0,001 Ma.-% TS

1 mg/kg TS

0,6 % CaO

0,6 % CaO TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

10 mg/kg TS

0,10 mg/kg TS

KA Hartha
06.06.2025

09:20
125084006

durchgeführt

21,6

7,4

21,1

14,2

65,9

0,36

1,67

1,43

6,62

17,7

0,872

4,04

11000

< 0,6

< 0,6

5,5

44

1,3

59

< 0,1

450

67

0,79

< 0,2

1500

270

0,64
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Parameter Lab. Akkr. Methode
PCB gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2
PCB 28 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 52 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 101 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 153 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 138 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

PCB 180 FR F5 DIN EN 16167: 2012-11

Summe 6 ndl-PCB exkl. BG FR berechnet

dl-PCB gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

PCB 77 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 81 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 105 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 114 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 118 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 123 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 126 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 156 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 157 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 167 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 169 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PCB 189 SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCB TEQ exkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCB TEQ inkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

0,02 mg/kg TS

mg/kg TS

20 ng/kg TS

5 ng/kg TS

100 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

5 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

50 ng/kg TS

5 ng/kg TS

50 ng/kg TS

ng/kg TS

1 ng/kg TS

KA Hartha
06.06.2025

09:20
125084006

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

(n. b.) 1)

42

< 5

599

< 65

1450

< 50

7

231

< 75

150

< 5

< 50

1

1
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Dioxine und Furane gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2

2,3,7,8-TetraCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8-PentaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,6,7,8-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8,9-HexaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,6,7,8-HeptaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

OctaCDD SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,7,8-TetraCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8-PentaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,4,7,8-PentaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,6,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,7,8,9-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

2,3,4,6,7,8-HexaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,6,7,8-HeptaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

1,2,3,4,7,8,9-HeptaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

OctaCDF SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

I-TEQ (NATO/CCMS) exkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

I-TEQ (NATO/CCMS) inkl.
BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F TEQ
exkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F TEQ
inkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ exkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ inkl. BG

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

WHO(2005)-PCDD/F +
dl-PCB TEQ BG nach
AbfKlärV

SCT6/f A04 DIN CEN/TS 16190 (DIN
SPEC 91267): 2012-05

PFT gemäß AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs. 1 § 5.2
Perfluoroctansulfonsäure
(PFOS)

FR F5 DIN 38414-14 (S14):
2011-08

Perfluoroctansäure (PFOA) FR F5 DIN 38414-14 (S14):
2011-08

Summe PFOS / PFOA exkl.
BG

FR berechnet

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

30 5)

30

100 100 50

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

5 ng/kg TS

10 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

1 ng/kg TS

3 ng/kg TS

3 ng/kg TS

10 ng/kg TS

ng/kg TS

3 ng/kg TS

ng/kg TS

3 ng/kg TS

ng/kg TS

4 ng/kg TS

ng/kg TS

2,0 µg/kg TS

2,0 µg/kg TS

µg/kg TS

KA Hartha
06.06.2025

09:20
125084006

< 1

< 1

2

2

2

52

315

1

< 1

2

2

< 1

< 1

< 1

9

< 3

16

3

5

2

4

3

5

4

62

< 2,0

62
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Hygieneuntersuchungen

Salmonellen (qualitativ) JE F5 BioAbfV vom 04.04.2013

Probenahme Feststoffe

Probenahme Schlämme FR F5 DIN EN ISO 5667-13
(S1): 2011-08

Vergleichswerte

AbfKlärV DüMV KSchW

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer
BG Einheit

in 50g

KA Hartha
06.06.2025

09:20
125084006

nachgewie-
sen

X

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
Die mit JE gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Löbstedter Strasse 78, Jena) analysiert. Die Bestimmung
der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
Die mit SCT6 gekennzeichneten Parameter wurden von der Zentrum für Dioxinanalytik (ZfD) GmbH (Berneckerstraße 17-21, Bayreuth)
analysiert. Die Bestimmung der mit A04 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-19418-01-00
akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Erläuterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach AbfKlärV (2017) Teil 2 Abs.1 und DüMV.

AbfKlärV-Grenzwerte gemäß AbfKlärV (2017).
DüMV-Grenzwerte gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab. 1.
Kennzeichnungsschwellenwerte (KSchW) gemäß DüMV (2012) Anlage 2, Tab.1
Eine Überschreitung des Kennzeichnungsschwellenwertes verpflichtet zur Angabe der Gehalte in der
Düngemitteldeklaration.
Die Kennzeichnungsschwellenwerte beziehen sich einheitlich auf die Trockenmasse.
Die Angaben in der düngemittelrechtlichen Deklaration erfolgen jedoch bei Nährstoffen in % der Frischmasse
(Originalsubstanz), bei Schadstoffen in mg/kg TS.

2) Der Klärschlammerzeuger hat den in seiner Abwasserbehandlungsanlage anfallenden Klärschlamm einer Phosphorrückgewinnung
zuzuführen, wenn der Klärschlamm einen Phosphorgehalt von 20 g/kg TS oder mehr aufweist, oder in eine thermische Vorbehandlung in
einer Klärschlamm(mit-)verbrennungsanlage einzubringen (verpflichtend ab 2029 für bestimmte Anlagengrößen nach AbfKlärV §3 Abs. 3 und
4).

3) Abweichender Grenzwert von 50 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
4) Abweichender Kennzeichnungsschwellenwert von 20 mg/kg TS bei einem P2O5-Gehalt von mehr als 5 Ma-% OS.
5) Bei Anwendung auf Grünland zur Futtergewinnung und auf Ackerfutterflächen mit nichtwendender Bodenbearbeitung nach der Aufbringung,

ausgenommen Maisanbauflächen, gilt ein Grenzwert von 8 ng/kg TS. Bei Überschreitung des Grenzwertes von 8 ng/kg TS ist im Rahmen der
Hinweise zur sachgerechten Anwendung wie folgt zu kennzeichnen: "Keine Anwendung auf Grünland zur Futtergewinnung und auf
Ackerfutterflächen mit nichtwendender Bodenbearbeitung nach der Aufbringung, ausgenommen Maisanbauflächen".

Bei der Darstellung von Vergleichswerten im Prüfbericht handelt es sich um eine Serviceleistung der EUROFINS
UMWELT. Die zitierten Vergleichswerte (Grenz-, Richt- oder sonstige Zuordnungswerte) sind teilweise vereinfacht
dargestellt und berücksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des
entsprechenden Regelwerkes.
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Probenahmeprotokoll AUA MV507-01 F1-eurofins
Schlämme Schlämme

Version 03
entspr. DIN EN ISO 5667 Teil 13 (2011-08) Seite 1 von 1

Auftrags- oder Projekt- 'y

Auftraggeber: AZV "Untere Zschopau"

Betreiber der Anlage: AZV "Untere Zschopau"

.12524267C[ Eurofins Umwelt Ost GmbH

Nr.: Proben-Nr.: 125 084006 0

Entnahmestelle /

Probenbezeichnung:
Grund d. Probenahme: Untersuchung nach AbfKlärV

Container / KA Hartha

Datum / Uhrzeit: 06.06.2025 9: 90
Probenehmer /NL: Sachs / Freiberg

Flüssigschlamm: Ü Schlammkuchen: Ki
Stich-o. Einzelprobe: [

Anwesende Personen: U

Probenahmegerät: Schaft +

Probenverjüngung: WAR; /
Transport /Lagerung: AL Kahl4

Äußere Beschaffenheit der Probe / Beobachtungen:
Farbe braun Geruch

Besonderheiten >

Wetter: Entnahmetag Vortag
trocken

Niederschlag DO m

Gasentwicklung: [ja ren
Kühlung der Proben beim Transport: [nein

Bemerkungen:

ya

AbfKlärV groß + Salmonellen

Ha a, den 06.06.2025
Ort / Datum /

Foenehmer
Verantwortlicher des Betriebes

erstellt: gez. Pöhlmann geprüft: gez. A.Brosig freigegeben: gez. B. Schneider
13.02.2018 13.02.2018 16.02.2018 gültig ab : 01.03.2018

Unterschriften

H: \Probenanmen\2025\KlärschlammiuntereZschopau\AZVUntereZschopau

Anhang zu Prüfbericht AR-25-FR-038948-01 : PN-Protokoll_12524267
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ANHANG 2

Leistungsbeschreibung Los 1 – Klärschlammentsorgung KA Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Anhang 2
Sicherheitsdatenblätter der eingesetzten
synthetischen Polymere

1. Reiflock – KA Waldheim

2. MVK Polymer – KA Hartha































































ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Anhang 3
Örtliche Verhältnisse



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Kläranlage Waldheim

Abbildung 1: Hauptzufahrt der Kläranlage Waldheim

Abbildung 2: Alternativzufahrt zur Kläranlage Waldheim



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Abbildung 3: Stellfläche für Klärschlammcontainer



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Kläranlage Hartha

Abbildung 4: Einfahrt zur Kläranlage Hartha

Abbildung 5: Zufahrt zum Containerstellplatz (roter Pfeil)



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Abbildung 6: Fläche vor Zufahrt zum Containerstellplatz

Abbildung 7: Containerstellplatz (Container auf Verfahrwagen plaziert)



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung Los 1 – Entsorgung von Klärschlamm aus den Kläranlagen Waldheim und Hartha

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 17.07.2025

Abbildung 8: Verfahrwagen am Containerstellplatz




